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Die Tagelöhner 
von «Mammutlingen»

NIEDERWENINGEN. Seit Montag 
ist die Wehntaler Gemeinde 
Niederweningen um ein eigenes 
Dorf reicher. Aus der Primar-
schule Niederweningen wurde 
während der Projektwoche das 
Dorf Mammutlingen. 

CORINE TURRINI FLURY

Davon kann die Schweizer Post nur träu-
men: Auf der Poststelle in Mammutlin-
gen werden unzählige handgeschriebene 
Briefe sortiert und verteilt. Die rund 300 
Mammutlinger Einwohner, bestehend 
aus den Niederweninger Kindergarten- 
und Primarschulklassen, schreiben sich 
fleissig Briefe. «Ich durfte heute Morgen 
ganz viele Briefe abstempeln», erzählt 
die Erstklässlerin Michelle Clausen stolz. 
Die Arbeit bei der Post scheint nie aus-

zugehen. Die Briefträger weibeln mit 
den Couverts durch ganz Mammutlingen 
und verteilen sie an die Adressaten. So 
sind die jungen Einwohner auf dem ge-
samten Schulhausareal Mammutwis ak-
tuell informiert. 

Paparazzi und Reiseführer
Doch Mammutlingen hat nicht nur seine 
eigene Poststelle. Auch ein eigenes Ra-
diostudio und die Dorfzeitung versorgen 
die Bewohner mit Informationen. Wäh-
rend der ganzen Projektwoche erscheint 
täglich eine Dorfzeitung, und das Radio 
sendet News aus dem Dorf, Interviews, 
Sound und Werbung. Auf dem Laptop 
mixen Mirco Sala und Gian Volkart Jin-
gles für den Radiosender und experi-
mentieren mit der Technik. «Ich wollte 
unbedingt bei der Radiogruppe mitar-
beiten, weil ich später Radiomoderator 
werden möchte», sagt Mirco Sala. Bei 
den «Mammutlinger News» ist gerade 

die Redaktionssitzung zu Ende. Geplant 
sind Interviews mit dem Chefkoch des 
Restaurants zum goldenen Mammut und 
mit den Arbeitern der Velowerkstatt. Das 
Fototeam der Klassendurchmischten «Pa-
parazzi» ist wie auch die Journalisten 
und Reporter wieder im Einsatz. Auch 
Anna Koffi und Celine Meier sind wie-
der unterwegs. «Wir brauchen noch Wer-
bung in unserer Zeitung», erklärt Anna 
Koffi. Am Ende des Tages können die 
Sechstklässler Lukas Oechslin und Illija 
Roos die Frontseite der «Mammutlinger 
News» mit dem Logo eines Reiseanbie-
ters versehen. Für einmal wirbt der loka-
le Reiseveranstalter mit diesem Logo – 
statt Ferien an Traumstränden, stehen 
bezahlbare Führungen durch Mammut-
lingen an. 

Krisensichere Währung im Umlauf
Glacestände, Restaurants, Theater, Foto-
studio, Fitnesscenter, Bäckerei, Kunst-

atelier, Coiffure, Drogerie und Samari-
terposten – in Mammutlingen findet sich 
fast alles, was das ländliche Dorfleben 
ausmacht. 

Einzig eine Bank fehlt. Dafür haben 
die Dorfbewohner mit ihren «Mannys» 
eine eigene, krisensichere Währung ge-
schaffen. Ihren Lohn von zehn «Man-
nys» erhalten sie täglich bar ausbezahlt 
und können so ihren Znüni in den Res-
taurants finanzieren, sich Gesichtscremes 
oder Lippenstift in der Drogerie kaufen. 
In Mammutlingen muss aber auch nie-
mand Geld sparen und sich um langfris-
tige Finanzierungen kümmern. Bereits 
nächste Woche herrscht an der Primar-
schule Niederweningen wieder Normal-
betrieb und die «Mannys» werden dann 
wertlos sein. 

Infos aus «Mammutlingen»: Zeitungsartikel  
und Radiobeiträge aus dem nachgebauten  
Dorf der Projektwoche gibts im Internet unter 
www.schule-wehntal.ch/schule_mammutwis

Im Bistro Mammut werden die Tagelöhner aus Mammutlingen von Robin mit selbst gemachter Konfitüre verpflegt. Bild: pd / Schülerin Romina von er «Paparazzi»-Gruppe.

3,8 Meter hohe Weinflasche am Fest
REGENSDORF. Am diesjährigen 
Watter Fäscht wird die grösste 
Weinflasche der Welt präsentiert 
– ein Weltrekordversuch. Gefüllt 
ist sie mit 2011 Litern Cuvée  
aus Watter Weinen. Auch das 
Publikum soll ausgiebig davon 
kosten können.

Manchmal wird aus einer «Bieridee» ein 
grosses Projekt. Als das OK Watter Fäscht 
in diesem Frühling nach einer langen  
Sitzung noch ein Feierabendbier zu sich 
nahm, hatte der Weinbauer und Land-
wirt Willi Zollinger eine zündende Idee: 
Man könnte am diesjährigen Watter 
Fäscht einen Guinness-Weltrekordver-
such wagen. «Als Weinliebhaber schlug 
ich vor, die grösste Weinflasche der Welt 
zu produzieren», sagt er. Sie soll nun vom 
2. bis 4. September am Watter Fäscht für 
überregionale Aufmerksamkeit sorgen. 

Da ein solches Projekt mit grossem Auf-
wand verbunden ist, erklärten sich Willi 
Zollinger und Peter Fasler von der Zür-
cher Regionalzeitungen AG bereit, die-
se Aufgabe als separates Projekt inner-
halb des Organisationskomitees zu über-
nehmen.  

Exakte Nachbildung
Der bisherige offizielle Weltrekord wird 
von einer Weinbaugenossenschaft aus dem 
Friaul gehalten, die für ein Fest eine Fla-
sche mit 510 Litern Wein herstellen liess. 
Ein Versuch aus China mit einer grösseren 
Flasche scheiterte und erreichte den Guin-
ness-Status nicht. Die Watter Flasche soll 
nun gar 2011 Liter fassen. «Schliesslich 
feiern wir ja auch das Watter Fäscht 2011», 
begründet Willi Zollinger. 

Da die Weltrekordflasche gemäss den 
Vorschriften von Guinness eine Nachbil-
dung einer bestehenden Weinflasche sein 
muss, wird sie bis ins Detail im Grössen-
verhältnis 12 : 1 nach dem Vorbild einer 

Watter Weinflasche hergestellt. «Unser 
grösstes Problem war die Produktion der 
Flasche», erzählt Zollinger. «Eine Fla-
sche aus Glas wäre viel zu teuer gewor-
den. Also mussten wir auf Faserplast aus-
weichen.» Die Flasche wird nun 3,80 Me-
ter hoch, wird mit einem riesigen Kork-
zapfen verschlossen werden, und die 
Etikette soll Plakatgrösse haben. Die 
Form, auf die der Faserplast mehrschich-
tig aufgetragen wird, wurde in Olten her-
gestellt und diese Woche nach Ricken-
bach im Kanton Thurgau überführt. Dort 
wird die Flasche bis am 24. Juni produ-
ziert.

Hydraulik zum Einschenken 
Inzwischen baut der Watter Zimmer-
mann Oliver Stutz ein spezielles Holzge-
stell für den Transport der Flasche und 
die Lagerung in Watt. Die Flasche wird 
mit einer Hydraulik versehen, damit sie 
auf dem Gestell zum Ausschenken ge-
kippt werden kann. Ab nächster Woche 

können Interessierte die Arbeiten auf 
der Homepage www.watterfaescht.ch mit-
verfolgen. Gefüllt wird die Riesenflasche 
mit einer Cuvée aus Watter Weinen. Die-
se Woche fand eine Degustation von drei 
verschiedenen Cuvées statt, wobei die 
beste am 4. Juli eingefüllt wird. 

Der offizielle Guinness-Weltrekord-
versuch wird am 9. Juli ab 11 Uhr öffent-
lich auf dem Watter Dorfplatz stattfin-
den. Dann können sich alle Regensdor-
fer davon überzeugen, wie eine Flasche 
Wein mit 2011 Liter Fassungsvermögen 
aussieht.

Damit alle Besucherinnen und Besu-
cher von diesem Weltrekord etwas ha-
ben, wird der Wein aus der Riesenflasche 
zum Selbstkostenpreis erhältlich sein. 
Trinken dürfen ihn die Weinliebhaber 
aber nicht am Tag des Rekordversuchs, 
sondern erst am Watter Fäscht im Sep-
tember. Für 7 Franken kann ein speziel-
les Weltrekordglas gekauft werden, das 
man auch nach Hause nehmen darf. (red)

Gesamtschule feiert 
Jubiläum

DIELSDORF. Seit 15 Jahren besteht die 
Gesamtschule Erlen Dielsdorf. Am Don-
nerstag, 16. Juni, ab 17 Uhr will die Schu-
le dieses Jubiläum mit der Öffentlichkeit 
feiern. Die Verantwortlichen öffnen die 
Schule für eine Besichtigung. Gezeigt 
werden Bilder aus dem bisherigen Schul-
leben, die Schülerinnen und Schüler zei-
gen eine Theaterperformance und ab 
19.15 Uhr ist die Festwirtschaft geöffnet. 
Weitere Details sind im Internet unter 
www.gesamtschule-erlen.ch abrufbar. 
Die Gesamtschule Erlen ist eine Tages-
schule, in der Kinder ab 4 Jahren in der 
Grundstufe und Primarschule unterrich-
tet und betreut werden.  (red)
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IN KÜRZE
Openair im Paradies
STEINMAUR. Am Freitag und Samstag, 
8. und 9. Juli, findet im Paradiesgärtli in 
Steinmaur ein Openair-Kino statt. Am 
Freitag zeigen die Verantwortlichen den 
Film «Julias Verschwinden», am Samstag 
die französische Komödie «Bienvenue 
chez les Ch’tis», Sitzkissen und Decken 
muss jeder Besucher selber mitbringen. 
Das Openair findet bei jeder Witterung 
statt. Ab 18 Uhr ist der Restaurationsbe-
trieb geöffnet, die Vorführungen begin-
nen etwa um 21.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Frühstück für Frauen
RÜMLANG. Am kommenden Donners-
tag, 18. Juni, findet das Frauenfrühstück 
der Chrischona-Gemeinde statt. An der 
Katzenrütistrasse 2 treffen sich Inte- 
ressierte von 9 bis 11 Uhr, um über das 
Thema «Meine Identität – wer sind wir» 
ein Referat von Elisabeth Schirmer zu 
hören. Weitere Informationen erteilt Ire-
ne Schindler unter der Telefonnummer 
044 880 77 07.  (red)

Konzert unter  
freiem Himmel

OTELFINGEN. Die Saison in der Mühle 
Otelfingen schliesst mit einem Openair-
Konzert. Am Sonntag, 26. Juni, um 17 
Uhr spielen die vier Musiker des Ensem-
bles Tzigania im Mühlehof auf. Sie spie-
len und erzählen Geschichten aus dem 
Alltag und Leben der Zigeuner. Diese 
haben es im Leben nicht leicht, trotzdem 
besitzen sie eine Lebensfreude wie kaum 
ein anderes Volk. Die Volksmusik der Zi-
geuner ist spritzig-feurig, aber auch me-
lancholisch-nachdenklich und gerade des-
halb so lebendig. 

Das Ensemble Tzigania vereint vier 
Solisten, die einer vielseitigen musikali-
schen Tätigkeit nachgehen. Sie sind Vir-
tuosen ihres Instrumentes und alle auch 
Bandleader eines jeweils eigenen En-
sembles. Das Konzert findet in Zusam-
menarbeit zwischen der Kulturkommis-
sion der Stiftung Mühle Otelfingen und 
dem Kulturkreis Würenlos statt. Tickets 
sind im Vorverkauf unter der Telefon-
nummer 044 844 24 82 oder per E-Mail 
unter vorverkauf@muehle-otelfingen.ch 
zu haben.  (red)


